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Die Fragestellung
Wandel des Verhältnisses 
von Parteien und Medien 
im Wahlkampf 
(„Amerikanisierung“):

Kampf um die Themen-Agenda

Strategien zur Durchsetzung der 
eigenen Themen 
(Negativismus, Personalisierung, 
„Sound-Bites“ …)

©  2007 Wikipedia Commons



Parteien und Medien in der Wahlkampfkommunikation

Medien Parteien

Wähler/innen

Berichte,
Kommentare

Programme,
Kampagnen

„Real World“ Ereignisse

Persönliche Erfahrung, Interpersonale Kommunikation
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Der Ausgangspunkt
Möglicher Einfluss der Medien auf 
die Wahlentscheidung in 
Abhängigkeit vom zeitlichen 
Abstand zum Wahltermin



Mögliche Medieneinflüsse auf die Wahlentscheidung

Nähe zum Wahltermin
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Bewertung der Parteien und
Kandidat/innen in den Medien nach Brettschneider 2005



Mögliche Medieneinflüsse auf die Wahlentscheidung

Nähe zum Wahltermin

Themen-
orientierung

2. „Heiße Phase“
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Themen-Agenda und themenbezogene 
Bewertung der Akteure in den Medien nach Brettschneider 2005



Mögliche Medieneinflüsse auf die Wahlentscheidung

Nähe zum Wahltermin

Stimmung

3. Kurzfristig

B

Druck in eine 
Richtung

Keine Rich-
tung erkennbar

B
Bewertung der Parteien und
Kandidat/innen in den Medien nach Brettschneider 2005



Die Analyse
Kampf um die Themen-Agenda in 
der „heißen Phase“ des 
Wahlkampfs 
(6 Wochen vor der Wahl)

Sieger- und Verlierer-Image der 
Parteien und Kandidat/innen vor 
der Wahl

Qualität des Parteien- und 
Mediendiskurses



Zwischenergebnisse 2008
Untersuchungsbasis:

Presseaussendungen der fünf 
Parlamentsparteien 
(dzt. 3 Wochen: N=643)

Politische Berichterstattung 
in den Hauptnachrichtensendungen 
des  Fernsehens (ORF 1, ORF 2, ATV, 
PULS 4 / 231 Beiträge) 
und in der Tagespresse (Kronen-
Zeitung, Kleine Zeitung, Österreich, 
Heute, Die Presse, Der Standard / 
1.208 Artikel)



Th
e

m
e

n
-A

ge
n

d
e

n
: 

P
ar

te
ie

n
 u

n
d

 M
e

d
ie

n
M

it
te

 A
u

gu
st

 –
e

rs
te

 S
e

p
te

m
b

e
rw

o
ch

e
Parteien Medien

Parteien: Zahl der Presseaussendungen; Durchschnittswerte

Medien: Beachtungsgrad: Zahl der Artikel, gewichtet; Durchschnittswerte
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Tagespresse

Spitzenkandidat/innen von Grüne, FPÖ und BZÖ nicht getrennt ausgewiesen

Beachtungsgrad: Zahl der Artikel, gewichtet; Durchschnittswerte

18.8.-7.9.2008
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ORF 2 ORF 1 / ATV / Puls 4

Spitzenkandidat/innen von Grüne, FPÖ und BZÖ nicht getrennt ausgewiesen

Beachtungsgrad: Zahl der Artikel, gewichtet; Durchschnittswerte

17.8.-6.9.2008
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Kronen-Zeitung Österreich Heute

Beachtungsgrad: Zahl der Artikel, gewichtet

Bewertung: Prozentwertdifferenz positiv/negativ

Zahl der Artikel, gewichtet; Durchschnittswerte

18.8.-7.9.2008
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ORF 2 ORF 1 / ATV / Puls 4

Spitzenkandidat/innen von Grüne, FPÖ und BZÖ nicht getrennt ausgewiesen

Gesamtlänge der Statements

17.8.-6.9.2008
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Parteien Medien

Parteien: Zahl der Presseaussendungen; Durchschnittswerte

Medien: Beachtungsgrad: Zahl der Artikel, gewichtet; Durchschnittswerte

vor allem: Boulevardpresse, Privat-TV

vor allem: Qualitätspresse, TVhohe Streuung
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

gabriele.melischek@oeaw.ac.at


